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Intro - Warum ein 
Infrastruktur Management System ?
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Verkabelung ist ein unverzichtbarer Teil von 
Geschäftsprozessen
Verluste beim 
Aktienhandel

Der CEO weiß, dass die 
Verkabelung die 

Performance beeinflußt

Schlechte LAN-
Anbindung

IT-Infrastruktur außer Kontrolle! Geldautomaten 
funktionieren 

nicht
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Unternehmensbereiche nähern sich an

• Die Konsolidierung von Netzwerken und das Zusammenführen von 
Services, angefangen im Rechenzentrum bis zum LAN, führen zu einem 
immer höheren Druck auf die physikalische Infrastruktur:

–Höhere Datenraten (10G im RZ und 1G am Arbeitsplatz als Mindestanforderung)

–IP Telefonie
–Videoübertragung und Videokonferenzen
–Schneller Internetzugang
–Überwachungs- und Sicherheitssysteme
–Datenspeicherung

Heute werden immer mehr Dienste im Unternehmen benötigt, 
was die Netzwerk-Infrastruktur immer wichtiger macht 

Services 
across enterprise
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Wofür braucht die IT-Abteilung Zeit

Quelle: The Yankee Group



Alte Fakten über Verkabelung treffen immer noch zu

• 70% aller Ausfallzeiten sind auf die Verkabelung 
zurückzuführen (schlechte Qualität der Verkabelung 
und/oder unsachgemäßer Gebrauch)

• Von diesen 70% sind gut 90%  
menschliche Fehler

• Im Durchschnitt bedeutet das 
20 Netzwerkausfälle pro Jahr!!

Menschliche Fehler sind der Grund für 63% der Ausfallzeiten

Quelle: IDC report on the Impact of Structure Cabling 2007

70%

30%

Cabling Others
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Kosten von geplanten und ungeplanten Downtimes

Quelle: Cost of downtime study by Infonetics for large enterprises, 2008

Von Handelsunternehmen bis zu Finanzinstituten, die 
Kosten für Downtime haben einen sehr nachteiligen Einfluß 
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Kosten von geplanten und ungeplanten Downtimes

Im Durchschnitt kosten Ausfälle an Systemen für kritische 
Geschäftsprozesse $90.000 pro Stunde

<50 K$                  51-250 K$               251-1000 K$              >1000K$



Basisanforderungen an ein effizientes Netzwerk

Im Büroumfeld ebenso wir im Rechenzentrum soll ein Netzwerk 
folgende Eigenschaften haben:

– Flexibel
– Einfach zu ändern
– Zukunftssicher
– Ausfallsicher
– Immer verfügbar – 24/7
– Leicht erweiterbar
– Zuverlässige Informationsquelle

In jedem Segment des Netzwerkes gibt es einen steigenden 
Bedarf an Übersichtlichkeit, Verfügbarkeit und Sicherheit
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Quality of Service (QoS)

• Quality of Service (QoS) ist der Schlüssel um einen guten Support für alle Applikationen 
und Services die über das physikalische Netzwerk laufen zu garantieren.

• Es ist heute unverzichtbar ein automatisiertes System für die physikalische Schicht    
(Layer 1) zu haben, um die Applikationen die durch die ICT-Infrastruktur unterstützt werden 
zu kontrollieren.

QoS wird verbessert durch die Möglichkeit vorhandene Technologien und 
Ressourcen optimal zu planen und zu koordinieren
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Verbesserter QoS

Organisationen ohne automatisiertes 
Monitoring auf der physikalischen Ebene 
haben eine sehr niedrige QoS

Organisationen mit automatisiertem 
Echtzeit-Monitoring auf der 
physikalischen Ebene haben eine sehr 
hohe QoS (40%)
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ITIL - IT Infrastructure Library

Ein Zusammenstellung von Best Practices für IT-Prozesse um:

• zu erhöhen, Zeit bei der  die Auslastung der Infrastruktur zu verbessern und 
MAC´s effektiver zu planen und durchzuführen

• die Produktivität des IT-Personals bei Planungen Umsetzung zu sparen und die 
manuelle Dokumentation zu eliminieren

• eine bessere Kontrolle aller Aspekte einer Verbindung zu schaffen, Geräte 
optimaler zu verwalten und eine Integration in andere geschäftsrelevante 
Systeme zu erleichtern

• Audits effizienter zu gestalten

• Die Sicherheit zu verbessern und Lokationen                                            
schneller zu identifizieren

Viele wichtige Bereiche von ITIL sind nur mit einem 
automatisierten Dokumentationssystem umsetzbar

http://www.itil-officialsite.com/home/home.aspx
http://www.itil-officialsite.com/home/home.aspx
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Verbesserte Kontrolle des Netzwerks

Durch die immer komplexer werdenden Netzwerke ist es wichtig, 
exakt zu dokumentieren und zu überwachen:

• Verbindungen (was ist wie verbunden)

• Wo befindet sich das Equipment

• Wo sind ungenutze Ports und Dosen 

• Kapazitäten in Schränken

• Längen und Eigenschaften von Kabeln

• Aufzeichnen von MAC´s

• Registrieren und nachverfolgen von Netzwerk- und Endgeräten

Es ist eine Verbindung der physikalischen mit der logischen 
Ebene für bessere Übersicht, Verfügbarkeit und Kontrolle
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Das ITIL Service Management

Eine akkurate Echtzeit Configuration Management Database (CMDB) 
ist eine zuverlässige Informationsquelle für alle Prozesse die davon abhängen

Infrastructure Management

C
ustom

ers
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ROI - Return On Investment

Reduziert Betriebskosten bis zu 
50% durch schnellere 
Umsetzung von  MACs

100% Portauslastung gegenüber 
durchschnittlich 75%

Reduziert die Zeit um Fehler zu 
finden und zu beseitigen

Anstelle von menschlichen 
Fehlern 100% Genauigkeit

Ermöglicht Firmen bessere 
Planung und Kontrolle der 
Netzwerk-Infrastruktur

Kompletter Return On Investment – ROI – kann                                           
innerhalb der ersten 2 Jahre erreicht werden
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Intro Zusammenfassung

• Die Verkabelungs-Infrastruktur ist unverzichtbar und man muss ihr 
mehr Beachtung schenken, da sie für den Support und die 
Verbesserung von kritischen Applikationen notwendig ist

• Menschliche Fehler sind für einen großen Teil der Ausfallzeiten 
verantwortlich, die durchschnittlichen Kosten einer Stunde Ausfallzeit 
sind, laut Recherchen in Unternehmen, ca. $90,000

• QoS ist ein Schlüsselparameter um den richtigen Support für 
kritische Applikationen sicherzustellen, die über das physikalische 
Netzwerk laufen.

• ITIL als Rahmen für Best Practises – viele Bereiche von ITIL sind mit 
einen AIMS (Automated Infrastructure Management Solution) 
deutlich besser umsetzbar

• Um die Überschaubarkeit, die Verfügbarkeit und die Kontrolle über das 
Netzwerk zu optimieren, ist es wichtg eine Verbindung zwischen 
der physikalischen und der logischen Ebene herzustellen



TE´s Managed Connectivity
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TE´s Managed Connectivity

QUAREO
CPID technology
AMPTRAC

9 pin technology

ICM
Infrastructure Configuration 
Manager



ICM – Infrastructure Configuration Manager



Was ist ICM

• TE’s Infrastructure Configuration Manager (ICM) ist eine Software 
Plattform, die ein genaues Abbild des Netzwerk-Layouts erstellt

• Umzüge, Erweiterungen und Änderungen können im Vorfeld geplant 
werden und ohne Fehlerrisiko von einen beauftragten Techniker 
umgesetzt werden.

• Alle neuen und geänderten Patchungen werden automatisch 
aufgezeichnet und in Echtzeit in einer CMDB gespeichert

• Bietet einen kompletten Überblick über alle aktiven Netzwerk-Geräte, 
dokumentiert und überwacht sie in Echtzeit
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ICM – Die Stimme der Anwender

Die Anforderungen an die Software sind aus Gesprächen mit Kunden & 
Partnern entstanden

Grundlegende Eigenschaften müssen sein:

– Automatische Dokumentation, einfach zu handhaben, 
Arbeitsanweisungen, Schrankansichten, Reports

– Schreib- und Leserechte für Integration und Support 
– Internetfähig
– Hohe Zuverlässigkeit
– Wir müssen schnell auf Kundenanforderungen reagieren
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ICM’s Flexibilität des GUI

Anpassbare grafische Benutzeroberflächen - GUI – unterstützt mehrere User 
und Ansichten um die Effektivität des Systems zu verbessern
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Verschiedene Ansichten

Das Graphical User Interface (GUI) unterstützt verschiedene Ansichten, 
die auch Details der Netzwerk-Infrastruktur visualisieren
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Informative Ansichten in ICM

Asset Tree

Asset Details

Circuit Trace

Work Orders

Floor Plans

Rack View Reports

Asset Tree

Asset Details
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Architektur der Managed Connectivity Lösung

• Mit der offenen Architektur von ICM ist Integration in Drittsysteme möglich.

• Applikationen mit offener Architektur können kommunizieren ...

... Dies erfolgt über das API (Application Programming Interface)

• ICM’s API ist bi-directional – es kann Daten empfangen und senden.



Die AMPTRAC Hardware



Funktionsprinzip 9.-Pin Technologie

HD Analyzer

RJ45 Ports für Anschluss der 
Scanning-Module am Panel

AMPTRAC Panel mit Anschluss für Scanning-Modul 
auf der Rückseite

Switch mit AMPTRAC Sensorstreifen

Scanning-Kabel
Remote Scanning-
Modul

Scanning-
Kabel max. 1m

Standard Patchkabel max. 30m

AMPTRAC Patchkabel



AMPTRAC Patchkabel



AMPTRAC Patchpanel

AMPTRAC Panel mit Anschluss für Scanning-
Modul auf der Rückseite

Kat.6, Kat.6A, Kat.7, Kat.7A, MRJ21, 
OM1, OM2, OM3,OM4



Funktionsprinzip 9.-Pin Technologie

Switch-Port

Analyser

Panel-Port

P
atchkabel

Switch-Port

Analyser

Panel-Port

P
atchkabel

Switch-Port

Analyser

Panel-Port

Switch-Port

Analyser

Panel-Port



Die QuareoTM Hardware



Connection Point ID (CPID)
Die Basis der Quareo Technologie

• Chipset integriert in Netzwerkverbindung
– RJ45 (C6, C6A)

– LC and MPO

• Einmalige MAC-ähnliche ID 
• Standard Steckverbinder und Verkabelung

Chassis
2 HE & 4HE; 

Bis zu 384 Faserverbindungen

Blades
Singlemode, Multimode, 

gemischt

Netzwerk-Panels
24 und 48 Port Kupfer



Quareo Managed Connectivity

• Was ist das?
– Durch die CPID Technologie wird Ihr gesamtes Layer 1 Netzwerk mit einer 100% 

Genauigkeit automatisch dokumentiert.

• Was wird damit erreicht?
– Layer 1 Komponenten werden richtige Netzwerk-Geräte,                                    

wie die managebaren Switchports in Ihrem Netzwerk

– Quareo Managed Connectivity bedeutet, Sie können                                            

die physikalische Ebene mit den gleichen                                                  

Netzwerk Managenemt Standards, Tools, Hilfsmitteln                                   

und Abläufen verwalten, die für aktive Elemente                                   

angewendet werden.



Connection Point ID (CPID)

• Chipset im Stecker integriert
– RJ45, LC and MPO

• Out of Band Kontakte sind in jedem
Steckverbinder
– Kontakte sind durch Kurzschlussbrücke verbunden

– Eine Steckung trennt Kontakte und       

Kurzschlussbrücke und generiert einen Event

– Der Event wird ausgewertet um zu sehen, ob                  

es sich um ein gemanagtes (Quareo) oder 

ungemanagtes Kabel handelt

• 3 Verbindungsarten – gemanaged, nicht gemanaged und kein 

Kabel

– Ein Quareo-Event liefert viele Information über      

Stecker, Buchse und Kabel



Connection Point ID
Netzwerkkabel- & Panel/Chassis-Eigenschaften

• Einzigartige Kabel-ID

• Kennzeichnung der Enden

• Type: Kupfer/LWL

• Mantelfarbe

• OM3, OM4

• Geschirmt/ungeschirmt

• Länge

• Polarität A-A, A-B

• Hersteller

• Bestell-Nummer

• Seriennummer

• Herstelldatum

• Herstellungsland

• Teilenummer

• Fertigungs-ID

• Anzahl Steckungen

• Kundenspezifische Daten

• Einzigartige MAC-Adresse

• 3 Verbindungszustände

• Seriennummer

• Panel ID/Name (Standort ID)

• Web Server

• Interner Temperatur-Sensor

• Anzahl Steckungen pro Port

Netzwerkkabel-Eigenschaften Panel/Chassis-Eigenschaften



Fazit

• Ein Automatisiertes Infrastruktur Management System AIMS ist eine 
Schlüsseltechnologie in modernen LAN´s und Rechenzentren. es

- reduziert Betriebskosten

- optimiert Laufzeiten und Quality of Service

- verbessert Sicherheit und Verfügbarkeit

- schafft 100% Akkuratheit

• Einmal implementiert,
- eliminiert es automatisch menschliche Fehler

- diagnostiziert es automatisch Netzwerkprobleme

- erhöht es automatisch die Verfügbarkeit von Komponenten und Geräten

- hält es die Dokumentation automatisch up to date

- unterstützt es automatisch ITIL Best Practices



Danke für die Aufmerksamkeit

Tyco Electronics AMP GmbH
A TE Connectivity Company

Jürgen Distler
Pfnorstr. 1

64293 Darmstadt
Tel.: 06151-607-1741

Email: JDistler@te.com
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